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E. Leutenegger

Der zehn Meter hohe Skihoger an der Hyspa

«Dä Ufzug het wider Verschpätig, u ohni Ufzug si d Schpörtler am Hang.»

Fritz Mäder

Der Unfall
Max war verunfallt im Betrieb,
zerquetscht an einer Mauer;
was ungebrochen an ihm blieb,
das wurde täglich blauer.
In fünfzehn Wochen im Spital

vernarbte viel Geschehnes,
doch blieb er im Gesichte schmal
und spürte dies und jenes.
Auch zeigt sich die Versicherung
zu allem nicht erbötig:
Die Kuren und die Päppelung
und manches sei nicht nötig. -
So humpelt er gehorsam heim,
von Schmerzen will ich schweigen,

und kriecht ins Bett und auf den Leim,
wie diese Verse zeigen.
Denn als er eines Mittags schlief
auf seines Sessels Borden,
erreichte ihn ein knapper Brief:
Er sei gesund geworden.
Auf jeden Fall beziehe er
in Zukunft keinen Rappen.
Er komme zu der Arbeit her,

anstatt herumzutappen. -
Weil jede Regung aber harzt,
verlangt Max, statt zu fluchen,
es möge der Vertrauensarzt
ihn gnädigst untersuchen.
Der sieht von Schäden keine Spur,
wo er den Test beginne;
und schwach zu sein, das mein' er nur! -
Max fragt sich nun, wer spinne.
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